
12. Juni 2025

Zugchaos zwischen München und
Buchloe: Unbefugte auf den Gleisen!
Am 11. Juni 2025 kam es zu Störungen im Zugverkehr
zwischen München und Buchloe aufgrund unbefugter

Personen im Gleis.

München, Deutschland - Gestern, am 11. Juni, wurde die
Bahnstrecke zwischen München und Buchloe für insgesamt zwei
Stunden gesperrt. Dieser Vorfall, der gegen 15 Uhr seinen Lauf
nahm, war auf unbefugte Personen im Gleisbereich zwischen
Geltendorf und Grafrath zurückzuführen. Dadurch konnten
weder Züge noch S-Bahnen auf diesem Abschnitt verkehren,
was für zahlreiche Reisende unangenehme Verzögerungen und
Ausfälle zur Folge hatte. Betroffen waren unter anderem die
Regionalbahnlinien RB6, RB65, RB66, RB74 sowie die
Regionalexpresslinien RE61, RE70 und RE76. Die S-Bahn
München informierte die Fahrgäste über den aktuellen Stand der
Dinge umfassend über Bluesky, sodass die Reisenden über die
Linienänderungen auf dem Laufenden gehalten wurden.



Die Störung wurde bekannt gegeben, nachdem unbefugte
Personen im Gleis erkannt und schnellstmöglich aufgegriffen
wurden. Um 17 Uhr konnte die Strecke dann endlich wieder
freigegeben werden. Dennoch traten nach der Wiederaufnahme
des Zugverkehrs Folgeverzögerungen auf. Reisende sollten sich
daher auf zusätzliche Wartezeiten einstellen und sich über die
neuesten Entwicklungen auf Bahn.de oder Bahn.de RIS
informieren, da es auch kurzfristig zu Zugausfällen kommen
kann, wie auch kürzlich bei der Verbindung zwischen Geltendorf
und München-Pasing festgestellt wurde. Störticker berichtet,
dass Züge aufgrund der Gleissperrung an den Bahnhöfen
zurückgehalten wurden, was die Situation weiter komplizierte.

Verspätungen auch in anderen Regionen

Die Situation ist nicht isoliert, denn erneut gab es in der
vergangenen Zeit Berichte über ähnliche Vorfälle in anderen
Regionen. So führte ein vergleichbarer Vorfall am 20. Januar
diesen Jahres zwischen Nürnberg und Fürth ebenfalls zu
kurzfristigen Sperrungen und Verzögerungen. Auch dort waren
unbefugte Personen im Gleisbereich der Grund für die
Einschränkungen, die von der Deutschen Bahn um 9.13 Uhr
gemeldet wurden. Auch wenn die Personen schnell entfernt
werden konnten, blieben Folgeverzögerungen nicht aus, was
wiederholt zeigt, wie anfällig der Zugverkehr für solche
Störungen ist. InFranken hebt hervor, dass auch die Reisenden
zwischen Nürnberg und Fürth mit Verspätungen rechnen
mussten.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass unbefugte Personen
im Gleisbereich ernste Auswirkungen auf den Zugverkehr haben.
Die Bahngesellschaften sind bemüht, die Sicherheit zu
gewährleisten und gleichzeitig einen reibungslosen Ablauf zu
ermöglichen. Allerdings bleibt für die Reisenden die
Herausforderung, sich an die unvorhergesehenen wechselnden
Umstände anzupassen. Für jene, die auf die Bahn angewiesen
sind, gilt: Ein wenig Geduld kann nicht schaden.

https://www.bahn.de
https://www.bahn.de/ris
https://stoerticker.de/meldung?id=235210
https://www.infranken.de/lk/nuernberg/unbefugte-personen-im-gleis-folgeverzoegerungen-nach-zugausfaellen-zwischen-nuernberg-und-fuerth-art-6011496
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